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Humor.
Fatal. Der Studiosus Suff hat bei einem Möbelhändler ein möbliertes

Parterre-Zimmer bezogen. Gleich am ersten Abend kommt er sehr spät nach

Hause, sperrte mühsam die Haustüre auf, tappt lange im Flur herum und landet
schließlich im Bett. Am andern Morgen erwacht er, von einem sonderbaren
Lärm geweckt. Er schlägt müde die Augen auf und starrt um sich — und er-
blickt draußen vor dem Fenster eine johlende Volksmenge, die sich über ihn lustig
maàt. Zu spät entdeckte der entsetzte Studio, daß er im Dusel — ins Schau»
fenster des Möbelhändler« geraten war und sich dort in ein aus-
gestelltes Reformbett gelegt hatte!

Kuo dem Drief« an «inen Lehrer. .Und wenn mein Junge nicht auf-
wirksam sein oder den Unterricht schwänzen sollte, so hauen Sie ihn nur tüchtig
durch. — — Zu Gegendiensten stets gerne bereit Ihr R."

Briefkasten dey Redaktion.
K. i« W. - —58— wird in einem zweiten Artikel nochmals ans den

Kontrapunkt zurückkommen und auf Ihre Fragen eingehen.
2. ,P«r Kontrapunkt' hat auch einen v. Fachmann aus der Stadt

Zürich in die Aiena gerufen. Besten Dank für da« rege Interesse, das weit
herum an den Arbeiten unsere« Organ« genommen wird. Vereinte und all-
seitige Mithilfe belebt und belehrt. Die Arbeit folgt in nächster Nummer.

3. .Schul- und Brausebäder" angelangt und sei bestens verdankt. Ebenso
,AuS dem Kt. St. Gallen" und .Das Vaterhaus', Präparation.

4. .Pur Eeschicht» der Kinderspielsachen" kommt gelegentlich zur Ver»
Wendung.

5. Programm für die Tagung der kath. Lehrerinnen — 30. Sept. in Zug
— folgt in nächster Nummer: auch näherer Aufschluß in Sachen demnächst er»
scheinender Schweizergeschichte von Prof. Dr. L. Suter.

/ Stn« tI6 X/ golliene Uliàtte V
/ ist kllr Derrsn unck Damen ein tZosobonk von kloibsnüsm >
^ Wort. sie tinckon eine grosse XuswabI, auek in golàpluttisrt

n. massiv gitbor. ?u billigsten kreisen in uns. neuest. Katalog
soa. >500 pkotoxr. ^bbilck.) Wir sencksn ikn auf Verlangen gratis

L. l-ei^t-Mager â Lie.. l.uiem, Kurplatz klr.

Küthi. ttt. St. Gallen.
Mittelschule, neue Lehrstelle für einen Lehrer, Jahrschule. Ge-

halt: der gesetzliche Fr. 1700 nebst Fr. 250 Wohnungsentschädigung
und voller Beitrag an die Lehrerpensionskasse. Antritt der Stelle:
Ende Oktober l. I. Die Zuteilung der Klassen behält sich der Schul-
rat vor.

Anmeldung bis Sept. l. I. bei hochw. Hrn. Kaplan V.
Gb«rholz«r, Schulratspräsident.
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Offene Lehrerstelle in Valchwil.
Zufolge Resignation des Lehrers der Knaben-Unter- und Mittel»

schule (Halbtagsschule) ist diese Stelle auf 15. Oktober 1912 neu zu
besetzen. Der neu zu wählende Lehrer hat gleichzeitig den Organisten-
dienst, nebst Leitung des Kirchengesanges und den Turnunterricht der

Knabenoberschule zu übernehmen. Die Besoldung beträgt zirka 2009 Jr.
nebst freier Wohnung, Licht, Waster und Gartenanteil. — Allsällige
Herren Bewerber wollen ihre Anmeldungen bis den 10. September dem

Einwohnerpräsidenten schriftlich einreichen, woselbst, event, auch auf der

Einwohnerkanzlei, weitere bezügl. Auskunft erteilt wird.

Walchwil, den 6. August 1912.
Namens des Einwohnerrates

Die Kanzlei.

?ür 14» 2^ franko ins Hans

Aetiung 23. September.

Ilssilsu 8is sieb

I. o S S
à fr. 1.— (ank 10 ein tZratisIos)

à gelàtterie t'ilräen Zàltiausbau
kirolo -n kanlsn. 8is untsrstàsn
äuäniob sin pliilautropissliss ^Vsrk
t'iii- sins änroli äsn llsrgstur? u»ä
änroli feuersbriinsts sslivsr gspriitts
Ortsol>atì. tllsicl^sitig diets» Lis
äem trliioks äis llanä, um sine
»M- belteutenäe Summe kargelä
!U gewinnen. Trsüsr von fr. 20000.
5000. 3000, 2000, 1000 u. s. vv.

0-iosss dsvinuebsnos. Verssnä Asgsn
Uaobnalims äareb äis n 4120 0

Zentralàlìe in ^ii oto
kostplat? >v. 212

5ingel's feinste
ffausconfekte

vernnlsssen )eäs llnuskrsu äis
?eitr»ul>enä« 8elbstf»b, ikstion äer
tVeibnsobtsgutd »uk^ugsben. äs
ibnen solcbs eins grössere àus-
vnlil bieten unä billiger ^u sieben
knininen. 75

4 I'funä netro gsmisobt in 10

Lorten. vis »serönli, lirunsli.
l!»sler I.eokerli, l'stienoes. 5l»i-

liioäerl!. 0bokoI«äsn-.VI»orönIi.
llnsslnussleekerli Xiinmtstsrne,

^nisl>rötliunä Nanäelkurnli, kosten
trsnko äureli äie g»n?e Lobvei^
nur ?r. 6.— gegen ^»cknsbme

Hsliirsiebe Anerkennungen.
Verssnilt äer Zckveie. Sretrel- unö
?«iedi»cktsdrik lib. 8inger, Ssisl X.

iìnd an die Herren
^ Haasenstein «k

Bogler in Luzern zu richten.
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